
denen die Überzeugung an Bo­
den gewinnt, daß die Armee 
mit der Nation verbunden und 
in den Dienst der Unabhängig­
keit und des Friedens gestellt 
sein muß;
— die Frauen, einschließlich 
der unter der Krise leidenden 
Hausfrauen, die als erste die 
Preissteigerungen am eigenen 
Geldbeutel spüren und von de­
nen sich schon viele für die 
Linksunion ausgesprochen ha­
ben;
— die Jugendlichen, die sich 
immer stärker gegen die Un­
gerechtigkeit der kapitalisti­
schen Gesellschaftsordnung em­
pören und eine Politik fordern, 
die die harmonische Entwick­
lung ihrer Fähigkeiten ermög­
licht.
Der Parteitag bestimmte ein­
deutig den politischen Inhalt 
und die Ziele der Union des 
französischen Volkes. Er 
grenzte sich von opportunisti­
schen und zu engen Interpre­
tationen dieses Begriffs ab. 
Dazu erklärte Genosse Mar­
chais: „Wir wollen die Union, 
um die Macht der Monopole 
zu brechen, um eine fortge­
schrittene Demokratie zu er­
richten und dann dem Sozia­
lismus entgegenzugehen. Wir 
wollen die Union, um eine 
Politik durchzusetzen, die den 
dringenden Bedürfnissen und 
den grundlegenden Interessen 
der Arbeiterklasse, allen kör­
perlich und geistig Arbeiten­
den, den werktätigen Bauern, 
der großen Masse unseres 
Volkes entspricht. Jede andere 
Auffassung von der Union be­
ruht nicht auf dem Bestreben, 
der Arbeiterklasse und dem 
Volk zu dienen, sondern kann 
nur darauf hinauslaufen, die 
Arbeiterklasse in das Schlepp­
tau der Bourgeoisie oder eines 
Teils der Bourgeoisie zu brin­
gen. Sie ist letzten Endes auf 
plattesten Opportunismus, ja 
auf übelste Wahltäuschungs­
manöver zurückzuführen.“ 
Genosse Marchais bezeichnete

die Zusammenarbeit der FKP, 
der Sozialistischen Partei und 
der Bewegung der Linken Ra­
dikalen als die Achse der 
Union des französischen Vol­
kes. Er wertete die dabei bis­
her erreichten Ergebnisse als 
sehr positiv. Gleichzeitig wies 
er nachdrücklich darauf hin, 
daß die Großbourgeoisie ihre 
Versuche nicht aufgegeben hat 
und niemals aufgeben wird, 
die Linksunion mittels massi­
ver antikommunistischer und 
antisowjetischer Hetze zu spal­
ten. Sie konzentriert ihren 
Hauptangriff auf die konse­
quenteste und stärkste Kraft 
dieser Union, die marxistisch- 
leninistische Vorhut der fran­
zösischen Arbeiterklasse, die 
Französische Kommunistische 
Partei. Angesichts der vielfäl­
tigen und raffinierten Manöver 
der Großbourgeoisie bleibt 
noch vieles zu tun, um die Ein­
heit der Linkskräfte auf eine 
qualitativ neue Stufe zu heben. 
„Wir wollen, daß unser Volk

In den Dokumenten des Par­
teitages wurde klar formuliert, 
daß der Sozialismus das 
Kampfziel der Partei ist. Es 
wurde betont, daß sich der 
Aufbau der neuen Gesellschaft 
auf die allgemeinen Gesetz­
mäßigkeiten des Sozialismus, 
auf die bereits gewonnenen 
Erfahrungen der sozialisti­
schen Länder sowie auf die 
französischen Traditionen und 
Bedingungen stützen wird. Es 
wird unterstrichen, daß der 
Übergang zum Sozialismus nur 
das Werk einer demokratischen 
Bewegung sein kann, der sich 
die Mehrheit der Nation ange­
schlossen hat.
Eines der charakteristischen 
Merkmale des Parteitages war 
die starke Betonung der engen 
Verbundenheit mit der UdSSR 
und den anderen sozialistischen 
Ländern. Mit stürmischem, 
lang anhaltendem Beifall be-

nicht nach einer kurzen Zeit 
des Erfolges die gleichen Ent­
täuschungen erlebt wie in der 
Vergangenheit. Kurz, wir wol­
len weiter und höher hinaus 
als 1936 und 1945. Dieses Ziel 
setzt eine Sammlung des Vol­
kes, nicht nur von beispiello­
sem Ausmaß, sondern auch auf 
beispiellosem Niveau politi­
schen Bewußtseins voraus“, er­
klärte der Generalsekretär der 
FKP. Unter diesem Aspekt 
setzte sich der Parteitag mit 
gewissen opportunistischen und 
antikommunistischen Tenden­
zen des Sozialdemokratismus 
in der Sozialistischen Partei 
und in der Bewegung der Lin­
ken Radikalen auseinander und 
zog daraus die Schlußfolge­
rung, die eigene marxistisch- 
leninistische Sozialismuskon­
zeption der FKP noch umfas­
sender in die Massen zu tragen 
und die Errungenschaften des 
real existierenden Sozialismus 
noch stärker und überzeugen­
der zu propagieren.

grüßten die Delegierten eine 
Grußbotschaft des Zentralko­
mitees der KPdSU. Darin wer­
den den französischen Kom­
munisten neue Erfolge bei der 
Festigung der Linksunion, bei 
der Schaffung der Union des 
französischen Volkes und im 
Kampf für den Sozialismus ge­
wünscht.
In den Reden und Dokumen­
ten des Parteitages wird die 
Bedeutung des real existieren­
den Sozialismus für den 
Kampf der FKP und der fran­
zösischen Arbeiterklasse be­
sonders hervorgehoben, wer­
den alle antikommunistischen 
Bestrebungen, ihn zu diffa­
mieren oder sich von ihm zu 
distanzieren, offensiv zurück - 
gewiesen. Mit einem grund­
sätzlichen Diskussionsbeitrag 
zu diesen Fragen trat Genosse 
Charles Fiterman, Kandidat 
des Zentralkomitees, auf. Er
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